
Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis
gemäß 5 4 des Landeshundegesetzes (LHundc NRW)

nzum Halten eines Hundes nach 5 3 Abs. l und deren Kreuzungen untereinander
sowie Kreuzungen mit anderen Hunden

nzum Halten eines Hundes nach 5 3Abs.2 und deren Kreuzungen untereinander
sowie Kreuzungen mit anderen Hunden

nzum Halten eines Hundes nach 510Abs. l sowie deren Kreuzungen untereinander
sowie Kreuzungen mit anderen Hunden

Folgende Unterlagen sind beigefugt:

I Sachkundenachweis des Krersveterinäramtes (fürHunde nach 55 3Abs. l undAbs.2 und 10

Abs. 1)

Personalien des Hundehalters
Name und Vorname(n)

Geburtsdatum Geburtsort Staatsa ngehörigkeit

Wohnort und Wohnung

Aufenthalt in den letzten fünf Jahren Aufe nth a ltsort

ldentität des Hundes
Gewicht

Fellfarbe Chipnummer

Beginn der Hundehaltung Ort der Hundehaltung

Art der Unterbringung (2. B. Gebäude, Freianlage, Maßnahmen zur verhaltensgerechten und aus-

bruchsicheren U nterbringung)

An hä n gige Strafverfa h ren

Anhängige Bußgeldverfahren



n lch gelte sachkundig als

I Tierärztin/Tierarzt sowie lnhaber einer Berufserlaubnis nach S 11 der Bundes-
Tierä rzteordn u ng.

lnhaber eines Jagdscheines oder Person, die die Jägerprüfung mit Erfolg abgelegt hat.

Person, die eine Erlaubnis nach 5 11Abs. 1- Nr. 8 Buchstabe a oder b desTierschutzge-
setzes zur Zucht oder Haltung von Hunden besitzt.

Pol izei h u ndefü h reri n/Polizei h u ndefü h rer.

Person, die aufgrund einer Anerkennung nach 5 10 Abs. 3 berechtigt ist, Sachkundebe-

scheinigungen zu erteilen.

tr Nachweis ist beigefügt.

Alternativer Sachkundenachweis eines anerkannten Sachverständigen oder einer anerkann-
ten sachverständigen Stelle (nur für Hunde nach $ 10 Abs. 1)

Fü h ru ngszeugnis

H aftpf I ichtversich eru ngs n a chweis

Nachweis uber die Kennzeichnung des Hundes per Mikrochip

Hiermit versichere ich, dass ich nicht gegen die Vorschriften des Tierschutzgesetzes, des Waffen-
gesetzes, des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen, des Sprengstoffgesetzes oderdes
Bundesjagdgesetzes odergegen die Landeshundeverordnung NRW bzw. das Landeshundegesetz
NRWverstoßen habe, und nichtaufgrund einerpsychischen Krankheitodereinergeistigenoder
seelischen Behinderung Betreuter nach 51896 des Bürgerlichen Gesetzbuches bin, und nicht
trunksüchtig oder rauschmittelsüchtig bin, und nicht wahrheitswidrig eine Erklärung im Sinne des
5 11 Abs. 4 LHundG NRW abgegeben habe.

Mir ist bekannt, dass wahrheitswidrige Angaben zum Wegfall meiner Zuverlässigkeit im Sinne des
LHundG NRWführen und Verstöße gegen das LHundG NRW mit Freiheitsstrafe bis zu zweiJah-
ren oder mit Geldstrafe bzw. Geldbuße bis zu 100.000,00 € geahndet werden können.

Vom Merkblatt,,Allgemeine Hinweise zum Landeshundegesetz" habe ich Kenntnis genommen.
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Datum U nte rsc h rift

32220A 04.20L5


